Ostschweizer Medienpreis

Beteiligt Euch!

Mitte Januar wird der  Ostschweizer Medienpreis 2010 ausgeschrieben. Vor allem junge, aber auch gestandene Journalistinnen und Journalisten sollen damit gefördert werden. Der 2000 vom „Ostschweizer Verein der Journalistinnen und Journalisten“ (heute Impressum Ostschweiz und Liechtenstein) ins Leben gerufene Preis soll herausragende Leistungen prämieren und damit den Qualitätsjournalismus in der Ostschweiz und im Fürstentum Liechtenstein fördern. Er wird in den Kategorien Tagestext, Reportage, Radiobeitrag und Pressefotografie sowie seit zwei Jahren auch für Fernsehbeiträge vergeben. Der Preis ist mit 5000 Franken je Kategorie dotiert.

Die Tagestexte ( aus der täglichen Arbeit heraus entstandene Berichte, Interviews, Kommentare, Leitartikel, Kritiken, Features, Kolumnen) und Reportagen bzw. die Radio- und TV-Beiträge sollen in deutsch oder rätoromanisch jeweils im Jahr vor der Verleihung veröffentlicht worden sein. Die Fotografien und Beiträge müssen entweder in der Ostschweiz erschienen sein oder die Ostschweiz zum Thema haben.

Die Beiträge können von den Autoren/Fotografinnen selbst eingereicht oder von Dritten empfohlen werden. Je Kategorie beurteilt eine unabhängige Jury aus fünf Personen die Arbeiten. In der Regel wird jeweils ein Preisträger oder eine Preisträgerin ausgezeichnet, in den letzen Jahren wurde der Preis aber auch häufig geteilt.

Der Preis wird am Mittwoch, dem 2. Juni, 18 Uhr, feierlich im Pfalzkeller St. Gallen verliehen. Die Arbeiten und ihre Autorinnen und Autoren werden zudem in einer Broschüre  vorgestellt und gewürdigt. 

Seit seinem Bestehen haben jedes Jahr insgesamt mehr als hundert Kolleginnen und Kollegen ihre Arbeiten eingereicht. Es ist jedoch wünschenswert, wenn sich noch mehr beteiligen. Gerade in einer Zeit, da in vielen Redaktionen das Sparen angesagt ist und häufig das Geld und der Platz für gut recherchierte und gut gemachte Beiträge fehlt, ist es wichtig, auf solche Artikel und Beiträge hinzuweisen. Das erhöht die Auswahl und fördert die Qualität. Es sind deshalb alle Ostschweizer Journalistinnen und Journalisten, Fotografinnen und Fotografen aufgerufen, sich zu beteiligen – ihre eigenen Arbeiten einzureichen oder auf herausragende Beiträge, die ihnen aufgefallen sind, aufmerksam zu machen.

Unterlagen sind erhältlich: www.medienpreis-ostschweiz.ch
Eleonore Baumberger(Vertreterin von impressum im Stiftungsrat)

